
Donnerstag, 2. Oktober
18.00 Vernissage: «Abseits von Bollywood». Bilder 
aus dem dörflichen Indien. Fotoausstellung von 
Alexandra Römer (bis 24. Oktober). Kulturhaus 
Helferei, Kirchgasse 13. 
20.00 Lesung: Zora del Buono liest aus ihrem neuen 
Buch «Canitz’ Verlangen». Buchhandlung Hirs-
landen, Freiestr. 221.

Freitag, 3. Oktober
16.45 Vernissage: «Schweizer Berge und Land-
schaften». Werke in Aquarell- und Acryltechnik 
von Elisabeth Haller-Bösiger. Musik: Samuel Zünd 
(Klavier). Altersheim Oberstrass, Langensteinen-
strasse 40.
18.00–20.00 Vernissage: Liliane Tomasko: «Cor-
ner». Ausstellung bis 8. November. Galerie Jami-
leh Weber, Waldmannstr. 6.
18.30  25 Jahre Peace Brigades International: Inter-
aktive Aktion auf dem Grossmünsterplatz. 19.30 
Uhr Rückblick – Momentaufnahme – Vision. Ab 21 
Uhr Live-Konzert, Dance for Peace mit DJ Ben I 
Sabbah. Zentrum Karl der Grosse, Kirchgasse 
14.
20.00 Theaterkabarett: «Kettenriss». 25 Jahre poli-
tisches Kabarett: Jubiläumsprogramm mit Sibylle 
Birkenmeyer Vogt und Michael Birkenmeier. The-
ater Rigiblick, Germaniastr. 99. Weitere Daten: 4., 
8., 9., 10. und 11. Oktober, 20 Uhr.

Samstag, 4. Oktober
11.00–17.00 Finissage: Verena Surholt-Zeier: «Spu-
renwechsel». Neuartige Bilder und Objekte. Kro-
nen Galerie, Froschaugasse 3.

Sonntag, 5. Oktober
11.00–18.00 Vernissage: Ausstellung «Bergan-
sichten». Bilder verschiedener Künstler. Finis-
sage: Mittwoch, 5. November, ab 17 Uhr. J.F. Gale-
rie, Seefeldstr. 48. www.jf-galerie.ch
14.30 Führung: Sonderausstellung «Knochen». Mit 
Museumsdirektorin Claudia Rütsche. Für Fami-
lien geeignet. Kulturama, Museum des Menschen, 
Englischviertelstr. 9.
16.00–17.00 Musik im Museum: Sonntagsserenade 
zum Thema «Heimwehchöre». Der Chor «La Chan-
son Romande de Zurich» singt Lieder von Abbé 
Bovet, Emile Jaques-Dalcroze u. a. Landesmuseum 
Zürich, Kreuzgang, Museumstr. 2.
17.00 «Schubertiade Zürich 2008»: «Blues for Schu-
bert». Daniel Schnyder (Sopran-/Tenorsaxofon), 
Stefan Schulz (Bassposaune) und Tomoko Sawano 
(Klavier) spielen Kompositionen von Schubert, 
Eisler, Gershwin, Weill und Schnyder. Alte Kirche 
Witikon.

Montag, 6. Oktober
18.00 Vernissage: Erika Gedeon: «Einblick ins 
Skurriloskop». Inge Becker: Magnetreliefs und 
Bilder. Ausstellung bis 11. Oktober. Finissage 11–
17 Uhr.  Kronen Galerie, Froschaugasse 3.
18.30 Filmvorführung: «Made in India». Dokumen-
tarfilm von Patricia Plattner. CH/Indien 1999. Kul-
turhaus Helferei, Kirchgasse 13.
18.30–20.00 «Züri Littéraire»: «Psychoanalytiker 
erzählen». Die Gäste: Jürg Acklin, Angelika Schett, 
Jürg Willi. Moderation: Mona Vetsch. «Kaufleu-
ten», Festsaal, Pelikanplatz.
19.30 Theater Stok – Premiere: «Annäherungsver-
such: Staffel 2». Mit Musik von J. S. Bach, Ginas-

tera, Ligeti, Klengel. Ein Projekt von Fedor Sami-
nski und Marcel Heer. Hirschengraben 42.
20.00 Buchvernissage: Peter K. Wehrli: «Katalog 
von Allem». Das Gespräch mit dem Autor führt die 
Literaturwissenschaftlerin Ute Kröger. Literatur-
haus Museumsgesellschaft, Limmatquai 62 (Tele-
fon 044 254 50 00). www.literaturhaus.ch

Dienstag, 7. Oktober
12.30–13.00 Führung im Botanischen Garten: Thema: 
«Blühendes Unkraut in den Schauhäusern». Mit 
Waldemar Philipp und Rolf Rutishauser. Zolliker-
str. 107. Besammlung Cafeteria.
15.00–16.00 Schlagernachmittag: Pflegezentrum 
Witikon, Kienastenwiesweg 2.
18.00–19.00 Abendführung: Thema: «Die Schweiz 
und der Süden in der Jungsteinzeit». Mit Samuel 
van Willigen. Landesmuseum Zürich, Museumstr. 
2. Treffpunkt Foyer. www.landesmuseen.ch
19.30 Musik an der ETH: Boris Giltburg (Klavier) 
spielt Beethoven, Scriabin, Rachmaninow und 
Schumann. Semper-Aula der ETH Zürich. 

Do, 9. 10. bis Sa, 8. 11.
Ausstellung: «Valerio Olgiati». Das Institut für Ge-
schichte und Theorie der Architektur widmet dem 
Schweizer Architekten eine Ausstellung. ETH Zü-
rich, Haupthalle, Rämistr. 101. Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 8–21 Uhr, Sa 8–16 Uhr.

Freitag, 10. Oktober
15.00 Diavortrag: «Bali: Bräuche, Feste, Menschen, 
Landschaften». Von Guido Bossart. Altersheim 
Oberstrass, Langensteinenstr. 40.
Weitere Veranstaltungen: www.lokalinfo.ch
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Die Alte Kirche Witikon ist 
seit Januar Treffpunkt 
des Schubert’schen 
Schaffens. Die Zürcher 
Schubertiade konzertiert 
heuer noch zweimal.

Die Alte Kirche Zürich Witikon bietet, 
neben der passenden Kammermusik-
Atmosphäre und einer geeigneten 
Akustik, alles, was es für Schubert 
braucht: die intime Umgebung, den 
Ausblick in die Natur und, nicht zu 
vergessen, sämtliche Symbole im 
Schubert’schen Sinn: den kleinen 
Friedhof, den Lindenbaum, den Brun-
nen vor dem Tore. Die Zürcher Schu-
bertiade konzertiert achtmal im Jahr, 
veranstaltet Meisterklassen und bie-
tet vor allem  jungen Musikern, wel-

che das «Lied» und die «Kammermu-
sik» verfolgen, aber auch renommier-
ten international bekannten Künst-
lern eine einzigartige Plattform.

Nach erfolgreichen Konzerten und 
der Zustimmung des Publikums im 
ersten Jahr der Schubertiade Zürich, 
sind für das Jahr 2009 wiederum acht 
Konzerte in Vorbereitung. Das Pro-
gramm erscheint demnächst. Drei 
Weltklasse-Solisten haben eine be-
sondere Programmmischung arran-
giert: Kompositionen von Franz Schu-
bert, Hanns Eisler, George Gershwin, 
Kurt Weill und Daniel Schnyder. Dies 
sind keineswegs willkürlich zusam-
mengewürfelte Werke genialer Lie-
derkomponisten. Gemeinsam ist ih-
nen, dass sie Musik und Sprache auf 
eine hoch emotionale und ausdrucks-
starke Art verbinden. Mit Tomoko Sa-
wano am Klavier, Daniel Schnyder am 
Saxofon und Stefan Schulz an der 

Bassposaune wird ein ungewöhn-
liches Musikrepertoire von drei Solis-
ten der Berliner Philharmoniker 
interpretiert.(pd.)

Alte Kirche Witikon,  So, 5. Oktober, 17 
Uhr. Reservationen: Telefon 044 383 44 55 
oder antrag@amt-fuer-ideen.ch. Mehr In-
fos unter www.schubertiade-zuerich.ch	

Schubertiade: In Witikon wird «Blues for Schubert» gespielt 

Daniel Schnyder spielt mit seinen 
Kollegen in Witikon.� Bild: zvg.
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Als Abschluss der kleinen Serie «Spiel
des Jahres» ist diesmal «Agricola» an
der Reihe, das kürzlich den Sonderpreis
«Komplexes Spiel 2008» gewann.

Agricola
Das Leben als Landwirt ist beileibe
kein Zuckerschlecken. Dies gilt auch
im Spiel «Agricola», in dem alle Spieler
einen eigenen Hof bewirtschaften.

Das Spiel gliedert sich in mehrere
Runden, in denen unterschiedlichste
Aktionen zur Verfügung stehen. Diese
bringen den eigenen Hof voran. Dabei
gibt es drei Bereiche, die alle nicht
ganz vernachlässigt werden dürfen:
Hausbau samt Familienplanung,
Ackerbau und Viehzucht.

Zu Beginn hat jeder Spieler eine
Holzhütte mit zwei Räumen und zwei
Familienmitgliedern auf seinem noch
leeren Hof. Jede Figur ermöglicht pro
Runde eine der zahlreichen Aktionen.
Zuwachs bedeutet also mehr Hand-
lungsspielraum. Doch jeder in der
Familie benötigt einen eigenen Raum.
Um seine Hütte zu vergrössern oder
wertvoller auszubauen, benötigt man
Rohstoffe wie Holz, Schilf oder Stein.

Diese Rohstoffe braucht es auch
für Zäune und Ställe, wo man Vieh
unterbringen kann. Schliesslich kön-
nen auf dem Hof noch Felder angelegt
und bepflanzt werden. Dies ist vor
allem wieder wichtig, um seine Fami-
lie zu ernähren. Denn: Alle paar
Runden kommt es zur Erntezeit. Nun
müssen alle Familienmitglieder satt
werden. Dazu benötigt es Nährwert-
Marken, die einerseits direkt gesam-
melt werden können. Andererseits
können geerntetes Getreide und das
Vieh – mit entsprechenden Anschaf-
fungen wie Koch- oder Feuerstelle –
auch zum Versorgen der Familie
umgewandelt werden.

Am Ende gibt es praktisch für alles
Punkte – oder Punkteabzüge. Wer die
meisten ansammeln kann, gewinnt.
Dr. Gamble meint: Zugegeben: «Agri-
cola» ist kein Spiel für zwischendurch
oder Freunde leichter Kost. Die
schier unendliche Vielfalt an Material
(fast 800 Einzelteile) droht Einsteiger
zu erschlagen. Doch wer sich auf das
Spiel einlässt, erlebt ein wunderbar
vielseitiges und schönes Spiel. Zudem
bietet das Spiel verschiedene Varian-
ten: von der etwas vereinfachten
«Familienversion» über das kom-
plette Spiel mit zusätzlichen Handkar-
ten und der Einzelspieler-Variante,
bei der man versuchen kann, seine
Bestpunktzahl stetig zu verbessern.
Wer längere Spiele mit vielen Mög-
lichkeiten mag, wird «Agricola» lie-
ben. Lobend sei hier noch das schöne
Material erwähnt, dass viel zum Spiel-
erlebnis beiträgt.

Dr. Gambles Urteil:
Interaktivität: 2/5, Kommunikation: 3/5,
Aktion: 2/5, Glück: 1/5, Taktik: 4/5.

Agricola, Lookout Games, 1–5 Spieler, ab
12 Jahren.

Spiel mit
Dr. Gamble

thomas W. enderle
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Peugeot 407 SW 2.0 HDI ST Dy-
namic (Kombi), 1. Inv. 4/2007,
grau mét., 28’768 km, Stoff-/
Leder-Ausstattung, Bluetooth,
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